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2ter Satz . Brillantfeuer .

Mehlpulver . . . 16 Theile .
Eiſenſßäne33

Z3ter Satz . Strahlfeuer . “

Mehlpulver . . . 16 Theile .
Gelber Sand 2

Ein anderes Strahlfeuer .

Mehlpulver . . . 16 Theile .
Gelber Sand

Steinlohtrte

Ater Satz . Silberregen .

Mehlpulver . . . 16 Theile .

Salpeter 13

Schwefel 1
5

Stahlſpäne 53

5ter Satz . Grünes Feuer .

Mehlpulver . . . 16 Theile .
Alipferſpänße

6ter Satz . Chineſiſches Feuer . “

Mehlpulver 16 Theile .
Salpeter 83

Feine Kohlen . 3

Schwefel
Feines und grobes

Gußeiſen 10

Die Sonnen werden gewöhnlich mit 3, 4 , 5 , auch
6 Veränderungen gemacht , wozu die nöthigen Sätze ſo —
eben angegeben worden ſind . Will man nur 3 Verän —

derungen haben , ſo nimmt man die mit einem bezeich —
neten Sätze , in jedem Falle muß man aber mit dem

chineſiſchen Feuer , als dem ſchönſten , den Beſchluß machen .
10 ) Die Kaprize ( Fig . 38 u . 39 ) . — In Fig . 38

ſieht man bei C den Zapfen , um welchen ſie ſich drehen
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ſoll , er muß durch die ganze Länge des Mittelſtückes 4

gehen . Dieß Mittelſtück , welches der Länge nach durch —

bohrt iſt , muß an ſeinem oberen Ende B mit einem

Bleche verſehen ſein , welches den Zapfen C aufnimmt .
Die Kaprize ſtellt mehrere Veränderungen vor und

endigt mit einem doppelten Waſſerfalle . Vor allen Din⸗

gen merke man ſich in der Figur die Stellung der Brän⸗

der und ihre durch die Verbindungsſtopinen bewirkte

Folge . Die Bränder a , b, o, d entzünden ſich nach der

Reihe und die mit e , k, g, h bezeichneten fangen zuletzt
alle auf ein Mal Feuer .

Zum Satz für die Bränder a , b, o , d nimmt man :

Mehlpulver . . .
16 Theile .

Grobs Kohite

Zum Satz für die Bränder e,f , g , h aber :

Mehlpulver . . .
16 Theile .

Solpetzz : . . .
Feine Kohltee
Schoefekfkk
Geſtoßenes Gußeiſen

von beiden Sorten 10
„

11 ) Feuerräder . — Dieſelben werden ebenſo wie

die Kaprizen auf eine Achſe geſteckt . Man giebt ihnen
aber einen viel größern Umfang und verändert ſie auf

mancherlei Weiſe .
Man kann dabei nur einen , aber auch zwei und

drei ſich drehende Kreiſe anbringen , die mit Brändern

verſehen ſind , von denen der eine horizontal , der andere

aber ſchief , wie bei den Kaprizen , befeſtigt iſt . Obenhin

bringt man immer verhältnißmäßig ſtärkere Bränder ,

als untenhin . Auch kann man den obern Theil mit

romaniſchen Kerzen oder einer Feuergarbe , die mit einer

Feuerbüchſe endigt , verzieren . Man muß aber erſt die

Dauer der obern vertikalen Bränder verſuchen und be —

rechnen , damit ſie zu gleicher Zeit mit den übrigen ver⸗

löſchen . Man bringt auch hier , wie bei den umlaufen⸗
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